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Zwischen Küche und orut er Stube 

Richtige "gut e. Stuben " g ibt e s R:ar nicht :nehr . Si e \7urdc n. voc Kr i ege n.b­

gc scha fft , und e s sie ht so aus , t'.ls sollten s i e nie wi e der e i ngericht e t 

werden . Inne rha lb der Flucht von Zi nne r n , di e vorde n e iner Fnnili e zur 

Verfügung st ande n , wr.r di o ,~t e Stube e i n R.1.um, der nur nn Fe stt:>.{l"e n ode r 

für hoh en Be such geöffne t wurde , 

Es li" "U" ein gch e i oniavolle a , st e ts v <J rdunke lt e a Zinncr , d1U"in dn.s Sofl'. 1üi; 

o ineo Le ine nbe zug ve rse he n , der Kronl e ucht er in Pn.okpap i er einge schl "-f,G n 

und de r Te ppich n.ufgorol lt wr.r . t.uf dc l!l. Bü f e tt at,..nd e ine Sch r.l e voll kera­

mi sch em Ob s t, in de r Va se ste ckt e n Hr.Ge lkil.tzchc n nus Plüaeh, und "\~in 

den bocksfüssig en Ti ochbe inen bohrt e der 7urm. , 

Ich k o.nn mich an diCl cut e Stube !:IB i ner Grosso lt arn noch e rinne rn . Ich h'"Lbo 

M ge.r erleb en dürfen , dass di o Schonbe züge entfernt und de r Toppich ~u e· 

t;e l egt wurde . Et wn.s s ehr Sonntägliches ging v.:ln die s er Stube ~us , Repr ä ­

s ent a ti on und Würdo , und man wl';r innerl i ch cnt l7e d8r n.uf Hooh:1:oit od er 'l.Uf 

Beerdi gun g ga st im~:~t , 

Ohne f e i e rliche n Grun d wur dc dio Tür nie 11.ufg eschlossen , o s s e i de nn , un 

'l.uf den Fu osboden Pilze zun Trocknen n.uszubreit en ode r e i nen Kor b voll 

Äpfel f1.b zuot ollun , Manchlao. l wurden so gar Koffer hineinge schoben , di e noch 

voc Abe nt e u er de r Re ise u mwe ht wnra n 1 f e r n er Ragansehirne, l eer e ·,7c i n fla ­

sche n und Wä sche , Sc hnö de ver \7andelte sich di e gut e Stube in e ine Rumpe l·· 

kaml:le r . Abe r dns stört e ni cmll.llden . 

Errege nd u a.r vor a llem der Ge ruch . Ich g laube , dass der Ge ruch d r1. e ei g~nt ­

liche Gehe if!lnis der gut en St ube war . In e ine m R:1.um , de r durchgehe nd be ­

wohnt und ge lüft e t ..,ird , ka nn sich ke in Fl uiduc entwicke ln • .\ber in de r 

unbewohnt en ~ut en Stu be , d C'. krust e t a e s sich zus a mmen . D:1 duf t e t e e s östor ­

lich nnch Buchab aun un d h erbstlich nach Birnen , so mmorlich nnch Ro se n und 

wi nt erlich na ch Kerzc ml'a.Ohs , Vorn zurschnitzt e n St e inpil z und ge schä lt e n 

Kürbis , von grüner Nuss und rote r Tr~ube , vom Napfkuchen und Pfb.umcm:ma , 

von a lt en Büchern und fri s chg(l druckt en Ze itungen , von ver r:~ott e t er Kl e idung 

und ve rschwitzt em Filz, von a llem w'tr no ch oin Rüchl e in dn und we bt e "-!J 

Gehe i mnie mi t . 

Die Be wohner de s Bnus o s l ebt en in de r Küche , n ls ob die gute St ube gnr 

ni c ht vorha nden s e i. In dor Küche brnucht en aio a uf ":"Ji.irdc nicht n.l l zu 

streng zu n.c ht e n . V/ähxe nd in d er e uten Stube (Grossmutt er s t'.g t c "Snlon") 

Pn.ntoffa ln, Hos en t räger und. Schürze nicht a ngebr a cht ~rare n , mocht e in der 

Küc he e ina gewiss e Sn.lopphe it erst den .\ufcntho.lt angene hm, Di c Kü che ./. 
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tvnr dn.s wahre Nest der Fruni li c , .'.uch h i er gnb es dr. zuon.l Sofn, Kuok:uc:ka ­

uhr und Häkc ldcckchen , n~.ch des Tl'.gc s LC\st frmd dor Mensch der Gute -Stuben­

Zeit im Küchensofl\ Entspnnnung , Dort gr.b er sich de r ':.ri3rnc und der (rl:n,öhn­

liohksit hin, und ni cht selten trotzte hie r h e..u sb!lcke ner Frohsinn den k~l ­

tcn t.dol des v arhänston Sr\lona. 

Vor kur&cm kehrt e von oinor Geschäftsreise durch l•ncrik:a c. in M~nn zurück , 

der si ch drüben den Spnsa gegönnt hl'.tte, ein Ehepa.t\r aufzusuchen , d 'l.s vor 

fast rireissig Jahren r>.us unsGre r Stc.dt auagewr.ndcrt ;,·nx . Es w~ bcko.nnt 

eeworden, dP.ss die jungen Leute eine Fl eiachwn.rcnfn.bri k ge gründet und es 

zu gro sacm \"/l') hlstend gebra cht hr.tton, 

De r C:cachiiftsro iscndo bcri cht otc , dns F.:hcpaur h n.ba ihn grosszüg ig nufgenon­

men und fürstlich bewirtet . Es seien reiehu La ut e gev;•ordan, l.cerikancr 

jetzt , a.bcr doch noch Deutsche , die nieh mit j ede r F'laer ihres Herze ns 

hc i mschnt en . "Ich ll'urdc von eine!:! livrierten Diener", so e rziihlt e der 

Amerikaf ahr or, "e mpf angen und i n e ine pO!!IpÖae Hall e ge führt . Dns Hnus wr..r 

11it e inem für unocre Verhältni sse ungl aublichen Luxus r.uagestattot . Jicke 

Toppiche übern.ll, Ich k:uo. oir gnn z t!rmoclig vor und wollt e schon ur.:~kohren , 

a ls mich dns Zhopen.r bcgrüsste , Es wtl.ren die vcrtrrtuten Gesichter, un .-l.rcis ­

sig J ahre gea ltert freilich, c.ber mD.ll wnr frisch und lustig und sp r ach 

noch t a dellos Pl a tt . 

Und dann , jot zt kommt die tlbcrr r.schung, führt en sie mich i n Erdgeschoss 

in e ine Küche, die n~.ch ho i::~ntlicher .. rt nit oinc!D Häkeldeckchcnsof:1 1 

EmailleherC. und Kuckucksuhr e ingerichtet war , Und hier , in dico cm R1.Uf.l 

ohne Kronleuchter , Marmc:~~säulchen und Orienttoppich, ::ber oit einen'\ sun­

mendc n t\"usscrkcssel !:',uf dem Herd und e inen Kanari envogel 11.n dur '7nnd, h 'tbe 

ich mo ino schönsten Stunden in .\oerikn verlebt . " 
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